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E m o t i o n e n  u n d  s o z i a l e  U n g l e i c h h e i t  

Angst vor dem sozialen Abstieg, Empörung über Ungerechtigkeit, 
Neid auf Bessergestellte, Wut über Benachteiligung oder Scham 
darüber, in den Augen anderer ein Versager zu sein – all dies sind 
Beispiele dafür, welche Spuren die Erfahrung sozialer Ungleich-
heit in unserem Gefühlshaushalt hinterlässt. Zwischen den sozia-
len Positionen, die Menschen gesellschaftlich innehaben, und 
dem Empfinden von Emotionen besteht ein starker Zusammen-
hang. Wer in welcher Häufigkeit und Intensität welche Gefühle 
erlebt, ist von der sozialen Stellung von Personen nicht zu tren-
nen. Was sagen unsere Gefühle über bestehende Ungleichheits-
ordnungen aus und wie haben sich diese historisch verändert? 
Welche Bedeutung haben Emotionen in der Beurteilung sozialer 
Ungleichheit? Und sind unsere Gefühle stets ein verlässlicher 
Maßstab für die Ungleichheitskritik? 

Prof.  Dr.  Sighard Neckel  ist Professor für Gesellschafts- 
analyse und sozialen Wandel an der Universität Hamburg und 
Mitglied der dortigen DFG-Kolleg-Forschungsgruppe «Zukünfte 
der Nachhaltigkeit» sowie Principal Investigator des Sonder- 
forschungsbereichs «Affective Societies» an der FU Berlin. 
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